
Abb. 23 Nordostecke des Raumes 4 

f) D e r O s t t r a k t ( R a u m F 4 ) 

V o m ä u s s e r e n H o f gelangte m a n durch das breite Tor 4 (in der 
Mauer 20) i n den inneren Hof . Die Mauer 20 ist i n ihrer Struktur noch 
gut erhalten. Rechts v o m Tor ist sie noch 4,70 Meter hoch. Der Mör te l 
ist hier noch k a u m verwittert. A u c h der M a u e r k a n a l f ü r den Sperr­
riegel reicht noch 2 Meter weit i n die 0,90 Meter starke Mauer 20 h ine in . 

V o m inneren H o f gelangte m a n durch eine 1,20 Meter breite T ü r e 
(T 5) ins Erdgeschoss des Raumes F 4. Dieses kle ine Tor ist auf der 
Hofseite von zwe i , gegen die Hofsei te zu vorstehenden Torwangen 
f lankier t (s. P lan) . A u c h das Tor 5 w a r v o n innen mi t e inem Sperr­
riegel verschliessbar. Die W ö l b u n g ü b e r dem Tor ist noch erhalten. 

Der R a u m F 4 hat eine G r u n d f l ä c h e von etwas ü b e r 38 Quadrat­
meter. Die M a u e r n 8 und 6 stossen an die s t ä r k e r e n Aussenmauern 5 
und 7 an. Das B i l d (Abb. 23) zeigt die Nordostecke des Raumes F 4 
mi t einer Lichtscharte i n der Mauer 7 und mi t ausgesparten Ni schen 
in der Mauer 8. In der Mauer 6 bef inden sich i n einer H ö h e von 2 1 '•> 
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